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Abstract

Anax guttatus introduced to Germany via aquarium trade for the first time (Odonata: 
Aeshnidae) – In April 2018 five Aeshnid larvae were found in a home aquarium in Maintal-
Bischofsheim (Hesse). They were transferred to the author and three female Anax gutta-
tus emerged. Two larvae died, having been eaten by conspecifics. This is the first record of 
an introduction of A. guttatus in Germany. 

Zusammenfassung

Im April 2018 wurden in einem Aquarium in Maintal-Bischofsheim (Hessen) fünf Aeshni-
dae-Larven entdeckt. Die Larven wurden dem Autor zur weiteren Pflege übergeben. Es 
schlüpften drei weibliche Anax guttatus, zwei Larven starben bzw. wurden von Artgenos-
sen gefressen. Dies ist der erste nachgewiesene Fall der Einschleppung von A. guttatus 
nach Deutschland.

Einleitung

Durch den Internationalen Handel mit Wasserpflanzen werden regelmäßig Li-
bellenlarven nach Europa importiert und in Aquarien eingeschleppt. Vorwiegend 
stammen die Pflanzen aus Gärtnereien in Südostasien (Laister et al. 2014). Der 
jüngste Nachweis von Orthetrum chrysostigma (Burmeister, 1839) in einem priva-
ten Aquarium in Baden-Württemberg belegt den neuen Trend für den Import von 
Wasserpflanzen aus Nordafrika (Laister et al. 2014; Seehausen 2018). Martens 
(2015) gibt für Deutschland acht Arten an, wobei der von Seehausen (2012) be-
schriebene Nachweis von Ischnura ramburii (Selys, 1850) nach neueren Studien 
als unsicher betrachtet werden sollte (Seehausen, in Vorbereitung). Somit stellt 
Orthetrum chrysostigma lediglich die achte in Deutschland und die 41. in Europa 
nachgewiesene Art dar (vgl. Laister et al. 2014; Martens 2015; Seehausen 2018).



Malte Seehausen92

Libellula 37 (1/2) 2018: 91–96

Funde von importierten Aeshnidae sind äußerst selten und bislang nur aus Finn-
land und England bekannt: Valtonen (1985) fand Anax guttatus (Burmeister, 
1839) und Brooks (1988) neben Anax guttatus auch Anax gibbosulus Rambur, 
1842. Der von Brooks (1988) nachgewiesene Anax imperator Leach, 1815 muss 
hingegen nicht importiert worden sein.

Hier wird von dem ersten Nachweis einer importierten Anax-Art aus einem pri-
vaten Aquarium in Deutschland berichtet.

Befund

Im April 2018 wurden insgesamt fünf Aeshnidae-Larven in einem Aquarium in 
Maintal-Bischofsheim (Hessen) entdeckt und dem Verfasser zur weiteren Pfle-
ge überlassen. Insgesamt schlüpften drei Weibchen, je eines am 20. Juni 2018, 
6. Juli 2018 und 7. Juli 2018. Die anderen zwei Larven starben bzw. wurden 
von Artgenossen gefressen. Die Tiere konnten als Anax guttatus bestimmt wer-
den (Abb. 1–3). Die Imagines werden in der Sammlung des Museum Wiesbaden 
(MWNH) aufbewahrt, die Exuvien in der Sammlung des Verfassers.

Abbildung 1: Anax guttatus Weibchen lateral, zwei Tage nach dem Schlupf aus einem 
Aquarium. – Figure 1. Anax guttatus female lateral view, two days after emergence from 
an aquarium. Photo: Malte Seehausen
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Abbildung 2: Anax guttatus Weibchen, Frons (Stirn) dorsal. – Figure 2. Anax guttatus fe-
male, frons dorsal view. Photo: Malte Seehausen

Diskussion

Die Gattung Anax Leach, 1815 ist weltweit mit 31 Arten vertreten (Schorr & 
Paulson 2018). Auch wenn Weibchen zum Teil recht ähnlich sind, konnten die ge-
schlüpften Tiere eindeutig bestimmt werden. Die Kombination aus dem einheit-
lich grünen Thorax, einem von S3–10 dunklem Abdomen mit großen gelbbraunen 
Flecken auf S3–9 (davon S4–6 bzw. 7 mit je 3 Flecken; Abb. 1), der Frons (Stirn) 
mit oberseits schwarzem, in der Mitte zu einem Dreieck verbreitertem Band vor 
den Augen (Abb. 2), der Körpergröße (Gesamtlänge 75,5–76,5 mm, Abdomen 
55,5–56,5 mm, Hinterflügel 53–55 mm, Verhältnis Abdomen : Hinterflügel = 1) 
sowie der Morphologie der Cerci und deren Maße (Länge 4–4,4 mm, Verhältnis 
Länge : Breite = 2,9–3,3) schließt weltweit alle Arten außer Anax guttatus aus 
(Lieftinck 1942, 1962; Geijskes 1968; Needham et al. 2000; Dijkstra & Claus-
nitzer 2014; Dijkstra & Lewington 2014; Dijkstra et al. 2015; Seehausen 
2017). Weibchen der ähnlichen, erst durch Lieftinck (1942) von Anax guttatus 
abgetrennten, Anax indicus unterscheiden sich durch länglichere und schlankere, 
sowie spitzere Cerci, große helle Flecken auch auf S10 des Abdomen und dem 
Fehlen eines braunen Basalfleckes am Hinterflügel (Lieftinck 1942, 1955). Für 



Malte Seehausen94

Libellula 37 (1/2) 2018: 91–96

Verwirrung hat zunächst noch die Originalbeschreibung der von den Inseln Guam 
und Saipan (Mikronesien) bekannten Anax piraticus Kennedy, 1934 gesorgt. Hier 
wurde als Paratype ein Weibchen von Anax guttatus beschrieben und abgebildet 
– die Weibchen der eigentlichen Anax piraticus haben im Vergleich längere Cerci 
als Anax guttatus, keinen Basalfleck auf dem Hinterflügel sowie eine etwas andere 
helle Zeichnung des Abdomens (Lieftinck 1962). 

Sangal & Kumar (1970) haben die vermeintliche Exuvie von Anax guttatus 
beschrieben, und diese Beschreibung legte Kumar (1973) auch für seinen Be-
stimmungsschlüssel zugrunde. Allerdings handelte es sich bei der beschriebenen 
Exuvie nicht um Anax guttatus (Asahina 1974) und somit sind die Angaben nicht 
nutzbar. Die Exuvien der geschlüpften Tiere haben folgende Merkmale (Abb. 3): 

Abbildung 3: Exuvie von Anax guttatus, Weibchen. Von links nach rechts: Abdomen S7–10 
& Anhänge, Labialpalpen, Ovipositor, linker Prothorax Fortsatz, Mentum. – Figure 3. Ex-
uvia of Anax guttatus, female. From left to right: Abdomen S7–10 & appendages, Labial 
palps, Ovipositor, left Prothorax supracoxal armature, Prementum. Stacking-Photo: Malte 
Seehausen
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Gesamtlänge 52–54 mm, Mentum-Länge 10–10,4 mm, größte Breite des Mentum 
5,5–5,6 mm, Verhältnis Mentum Breite : Länge = 1,8–1,9 : 1, basale Breite des 
Mentum 2,5–2,6 mm, Lateraldornen an S7–9, Labialpalpen abgerundet, bewegli-
che Kralle der Labialpalpen mit deutlicher Borstenreihe. Sie stimmen gut mit den 
Angaben zu Anax guttatus von Asahina (1974), Chelmick (1999) und Theischin-
ger (2002) überein. 
Anax guttatus ist von den Seychellen und Indien bis nach Australien, Vanuatu, Mi-
kronesien und Japan verbreitet und an vegetationsreichen, sonnenexponierten 
Seen, Weihern, Tümpeln und Gräben überwiegend häufig (Wildermuth & Mar-
tens 2014; Dow 2017). 

Dies ist der erste bekannte Fund von Anax guttatus in Europa seit Brooks 
(1988) und stellt gleichzeitig den ersten Nachweis für Deutschland dar (Laister 
et al. 2014; Martens 2015).
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